
Ulrike Kremeier ist die neue
Direktorin des Kunstmuseum
Dieselkraftwerk Cottbus. Sie

tritt am 16. Juli 2012 die Nach-
folge von Perdita von Kraft
an, die Ende 2011 das Museum
nach 17-jähriger Amtszeit auf
eigenen Wunsch verließ. Die
Kunsthistorikerin war zuletzt
sechs Jahre Direktorin der
Kunsthalle passerelle in Brest/
Frankreich, einer der größten
französischen Kunsthallen.
Zudem entwickelte sie das
Konzept für die Kunstvermitt-
lung der „documenta X“ und
lehrte an Universitäten und
Kunsthochschulen, unter an-
derem am Institut für Philoso-
phie der Universität Leipzig.
Mehr als zehn Jahre war sie
in den USA, Österreich und
Frankreich tätig.
Der Cottbuser Bundestagsab-
geordnete Prof. Dr. Michael
Schierack (CDU) war am 4.

Juli Unternehmer für einen
Tag. In Berlin Dahlewitz über-
nahm er bei der Aktion „Sei-
tenwechsel! – Unternehmer für
einen Tag“ des Verbandes Die
Jungen Unternehmer - BJU das
Firmenzepter der Medipan
GmbH von Reinhold Hart-
wig. Michael Schierack nach
dem Tag: „Ich habe hier sehr
viele engagierte Mitarbeiter
kennengelernt, die das Ge-
spräch mit mir gesucht haben.
Ich habe mir bewusst ein sehr
innovatives Unternehmen in
der Gesundheitsbranche aus-
gesucht, um auf das große Po-
tenzial in der Region auf-
merksam zu machen und
wünsche mir noch viele der-
artige Unternehmen. Die Fa-
milienunternehmen sind mit
die wichtigsten Arbeitgeber
hier in Brandenburg.“
Der Gubener Stadtverordnete

PERSONEN

und Mitglied des Förderver-
eins zum Wiederaufbau der
ehemaligen Stadt- und Haupt-
kirche in Guben, Günter
Quiel, will die Spreewälder für
das Wiederaufbauprojekt an
der Grenze begeistern. In die-
ser Woche hat er zahlreiche
Tafeln und Exponate, die über
das einzigartige grenzüber-
schreitende Projekt informie-
ren, in die Flure der Amtsver-
waltung geschickt. Ab
Dienstag ist die Ausstellung

geöffnet. Günter Quiel war ei-
ner der maßgeblichen Initia-
toren für den Wiederaufbau der
im Krieg zerstörten Kirche, die
Kultur-, Tourismus- und Ge-
denkort werden soll.
Der junge Cottbuser Filme-
macher Erik Schiesko hat das
Material für seinen nächsten
Film im Kasten. In dieser Wo-
che drehte er im Cottbusr
Stadtzentrum auch mit vielen
Jugendlichen „von der Straße“.
Im März 2013 will er den Strei-
fen „Holger & Hanna [und der
ganze kranke Rest]“ im Welt-
spiegel uraufführen.
Der neue Senat der Hochschule
Lausitz wählte am 10. Juli in
seiner konstituierenden Sit-
zung in Senftenberg Prof. Dr.
rer. pol. Stefan Zundel (55)
zum Senatsvorsitzenden. Zur
Stellvertretenden Senatsvorsit-
zenden wurde Prof. Dr. sc.
paed. Agnes Saretz gewählt.
Stefan Zundel hat in der Fa-
kultät für Ingenieurwissen-
schaften und Informatik die

Professur für Allgemeine
Volkswirtschaftslehre inne und
ist Vorsitzender des Fakultäts-
rates. 
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